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Karlsruher Zeitung .
Nr . 285. Freitag , den 14 . Oktober 1825 .

Frankreich . (Paris . Straßburs . ) — Grsßbrilaanien , - - Ionische Inseln . — Italien . (Neapel -) — Ostreich . — Preußen . —

Rußland . — Spanien . — Türkei .

Frankreich .
Paris , den 12 . Okt . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsol . zu yyFr . 72 , 70 , 75 Cent . — Sproz .
konsvl . zu 71 Fr . 75 Cent . — Bankaktien 2150 Fr . —

Königs . span . Anleihen von 1625 — 51.
— Se . Bl . der König von Preuffcn sind am 11 . ,

Morgens um 6 Uhr , von Paris abgereist , um in Ihre
Staaten zurückzukehren .

— In dem ministeriellen Journal , I 'Etoile , vom 12. ,
liest man folgenden Artikel : "H . Galoz , Großhändler
zu Bordeaux , ist von dermexikanischen Regierung beauf¬
tragt , durch feine Unterschrift den Ursprung der Maa¬
ren zu bestätigen , die aus diesem Hafen nach Mexiko
versendet werden , und zu Bordeaux die Handels - In¬
teressen des neuen Staates zu schüzen ; er hat von der
französischen Regierung die nblhigen Vollmachten er¬
halten .

' Sowie wir schon gemeldet haben , sind Agenten , nnt
den nämlichen Amtsverrichtungen beauftragt , von den
Vereinigten Mexikanischen Staaten auch in den Häfen
von Havre , Cette und Marseille ernannt worden « .

— Eine neue Erfindung verspricht dem französischen
Gewcrbfleiß neuen Erfolg . Au Lyon hat man einen Sei¬
denwebstuhl von 5 Aufsäzen verfertigt , vermittelst besten
ziemlich einfachem Mechanismus ein Arbeiter fünf Ge¬
webe zugleich webt ; ein Karrenwirft das Schiffchen .

— Wir haben zu seiner Zeit gemeldet , daß zu Paris ,
bis zum 11 . September , 558,271 Franken für die Abge¬
brannten "von Satins subscribirt worden sind , die
Summe mit einbegriffen , welche die Regierung gab .
Vom 11. September bis zum 2. Oktober wurden ferner
210,572 Fr . 58 Cent , beigcsteuert . Totalfumme der zu
Paris bis zum 2 . Oktober cingegangenen Unterstüzungs -
Gelder : 757,645 Fr . 53 Cent .

— Eine Flasche Schwefelsäure hat den Postwagen von
Lyon in Brand gesteckt , und Alles , was darauf war ,
ist verbrannt ; die Reisenden retteten sich mit Mühe .

— Wenige Leichenbegängnisse boten ein rührenderes
Schauspiel dar , als das des berühmten Naturforschers ,
Grafen von Lacöpvde . Vier Reden wurden an feinem
Grabe gehalten . H. Ecoffroy Saint -Hilaire zollte ihm
gerechtes Bedauern im Namen der Professoren des stsr -
6in 8n Koi . Der H . Graf von Chaptal , ein Freund
des H. Grasen von Lacäpöde , fein Kollegein derPairs -
kammcr und in der Akademie der Wissenschaften , brach¬
te ihm , in einer kurzen Anrede , die rührendste und
wahrste Huldigung. Nachdem er gezeigt hatte , daß der

Verblichene immer rechtschaffen, weise , gemäßigt , wohl¬
wollend un öffentlichen Leben gewesen sey , hob der edle
Redner die tiefen Kenntnisse , das erhabene Talent deS
Mannes heraus , der Schüler und Freund BuffonS war ;
als aber H . von Chaptal sich an die guten Einwohner
von Epinay wandte , und von der immer eifrigen , im¬
mer aufgeklärten Wohlthätigkeit des edlen Patrons rede¬
te , den sie verloren ', so unterbrach das Schluchzen der
ganzen Versammlung den Redner : Die Thränen der
Mitbürger sind die beredteste Lobrede eiueö mächtigen
und reichen Mannes , der in ' s Grab steigt .

— Bericht des berühmten Naturforschers Cuvier über
die gelbe Schlange , oder die Trigon ocephale
fer - de - lance auf Martinique . ( Schluß .)

Ihre Vitalität ist sehr groß ; ihr Körper bewegt sich
noch freiwillig acht Stunden nach Abhauung des Ko¬
pfes , und viel später noch , wenn man ihn reizt . Man
glaubte , daß man von ihrer Gegenwart durch den stin¬
kenden Geruch , den sie ausdünstet , benachrichtigt wer¬
den könnte ; allein nichts wäre gefährlicher , als dieses
Anzeigen zu erwarten . Sie verbreiten diesen Gestank
nicht alle , noch weniger zu allen Zeiten . Die Frucht¬
barkeit dieses gefährlichen Thiers ist furchtbar : die Brut
besteht aus 50 bis 60 Jungen ; sie kommen 6 bis 12
Zoll lang auf die Welt . Die unermeßlichen Dickichte
von Zuckerrohr sind ihre Haupt - Schlupfwinkel , und für
sie so geeignet , daß man sagen kann , die Landeskultur
habe die Zahl dieser schädlichen Thiere eher vermehrt ,
als vermindert . Auch ihre Nahrungsmittel haben sich
vermehrt ; denn sie nähren sich von Ratten , die , mit
den Europäern in ' s Land gekommen , jezt die ganze In¬
sel anfüllen . Die Vergeblichkeit der Bemühungen der
Menschen , um diese Landplage auszurotten , machte ,
daß man zu englischen Dachshunden von einer bcson«
dem Art seine Zuflucht nahm , die schon sehr nüzlich ge¬
wesen sind. H . v . Jonnes gab den Rath , den Schlan¬
genvogel vom Vorgebirg der guten Hoffnung , diesen
langbeinigten Raubvogel , der in Süd - Afrika so große
Dienste leistet , in die Insel einzuführen . Man hat es
wirklich versucht ; allein der erste Versuch ist nicht ge -
glükt ; er verdient erneuert zu werden .

Straßburg , den 12. Okt . In der verflossenen
Nacht drangen bei dem hiesigen Juwelier und Goldschmied ,
H . Siegel , hinter der neuen Kirche Nr . y , vermittelst
falscher Schlüssel und Haken , Diebe in dessen Haus ,
und erbrachen inwendig die Schränke , aus welchen sie
den größten Theil der Gold - und Silberwggren raubten,



deren Werth auf mehr als 20,000 Fr . angegeben wird .Auch sollen sich die Diebe einer Summe baaren Geldesvon ungefähr 900 Fr . bemächtigt haben , nebst einer
Brieftasche , worin sich verschiedene Wechsel befanden .

Großbritannien .
Der Play zur Verschönerung der Umgebungen der

herrlichen Paulskirche in London , des zweiten Tempelsder Christenheit , ist genehmigt worden . Drei neue
Straßen werden zu diesem Zweck angelegt , welche aufdie drei Kirchthüren im Norden , Süden und Westen
auSlaufen ; vor der östlichen Thüre wird ein großer Plaz
geschaffen , und in dessen Mitte das Standbild König
Georg III . errichtet . Der Fond dazu ist bereits mit i
Mill . Pf . Sterl . gelegt .

— Lord PenShurst ( dieß ist der neue Titel , welchen
Se . M . dem Lord Strangford zu ertheilen geruhte ) wird
den 14 . dieses von London nach Petersburg unter Segel
gehen . Se . Herrlichkeit wird sich zu Portsmouth auf der
Fregatte Glasgow einschiffen.

- - Gen . Mina und seine Familie sind zu Southamp¬ton angekommen , wo sie sich auf das Dampfboot Lord
LereSford nach Jersey einschiffen.

— Kürzlich wurde zur großen Freude der Einwohner
Dublin ' s , diese Stadt zum erstenmal mit GaS erleuchtet .
Die Dublin Kvonillg Llail bemerkt , die Zeitungen der
irländischen Hauptstadt wären seit langer Zeit in nichts
so einstimmig unter einander gewesen , als in dem Lode
dieser Neuerung .

Ionische Inseln .
Die Zeitung aus Corfu vom 27 . Sept . macht die

Regierungs - Akte bekannt , durch welche der Hafen von
Corfu zu einem Freihafen erklärt wird .

Italien .
Neapel , den 24 . Sept . In Erwägung , daß da¬

durch , daß die Fischerei bei Posilippo dem Könige Vor¬
behalten ist , die Bewohner der dortigen Küste in ihrem
einzigen Erwerbszweig , dem Fischfang , beeinträchtigtwerden , hat Se . Maj . verordnet : vom 1 . Okt . an soll
dieses königliche Vorrecht aufhdren , und alle Fische ,die man bis dahin fängt , sollen zum Besten der ärm¬
sten Einwohner verkauft werden .

— Das Linienschiff , der Vesuv , ist diesen Morgen ,nnt einer gewissen Anzahl von See - Kadetten , die des
praktischen Unterrichts wegen an Bord sind , nach Algierunter Segel gegangen .

O e st r e i ch . '
Wien , den 6. Okt . Metalliques 94/ ( ; Bank¬

aktien 1191 .
P r eusse n .

Berlin , den 7 . Okt . Am 2 . Okt . wurde der erste
Provinzial - Landtag des Herzogthums Schlesien , der
Grafschaft Glatz und des Markgrafthums Oberlausitz zuBreslau eröffnet .

— Der vierjährige Sohn des Wachtmeisters Eckert ,von dem Garde -Landwehr -Uhlanen -Regiment , gibt fort -
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während Beweise seines seltenen Talents , und hat be¬reits eine Ouvertüre , mehrere Märsche und Polonaisenkomponirt , Der Knabe hat auch schon mehrmals bei
Hofe gespielt , und der König und die k

'
onigl . Prinzenhaben ihm einen prächtigen Flügel auS der Fabrik deS

berühmten Instrumentenmachers Westermann geschenkt.
Rußland .

Petersburg , den 1 . Okt . Gestern , am Jahres¬tage der Krönung II . MM . , haben sich Se . Majestätund II . kk. HH . der Großfürst Michael und dce Groß¬fürstin Alexandra in die Kirche zu U. L . F . von Kasanbegeben , und einem feierlichen Hochamte und Tedeunr ,beigewohnt . 'Abends war die Stadt erleuchtet .— I . M . die Kaiserin sezt , nach den aus dem Gou¬vernement Smolensk erhaltenen Nachrichten , ihre vondem schönsten Wetter begünstigte Reise auf 's beste fort .— Am 19.Scpt . trafder an unserm Kaiserhofe neuakkre -ditirte königl . baierische Gesandte , Freiherr von Giese ,hier ein . Einige Tage früher langte der in gleicher Ei¬
genschaft hier bestätigte kön. sardincsche Gesandte , GrasSaleS , an . .— Laut Nachrichten aus Kjachta vom so . Juli sinktdie Auspizien für den russisch -chinesischen Tauschhandelfortwährend nicht erfreulich .

- - Don den Minen und Gvldwäschereien des Uralerwartet man in diesem Jahre ungefähr 250 Pud ( 100
Zentner ) dieses kostbaren Metalls .

Spanien .
Madrid , den 26 . Sept . Der Minister der Gna¬den und der Justiz hat zwei Umlaufschreiben ergehen las¬sen , die zur Befestigung des Friedens und der Ruhe im

ganzen Lande wesentlich beitragen werden . Das Erste -re , an die Erzbischöffe und Dischöffe des Königreichs ge¬richtet , spricht den Unwillen Sr . Maj . darüber aus ,daß man den Predigtstuhl dazu mißbraucht , Haß und
Privatrache zu nähren , oder anzufachen . Se . Maj . for¬dert die Prälaten auf , Veranstaltungen zu treffen , da¬mit man in dem Tempel Gottes nur Worte des Friedensvernehme , und bedroht , in Ihrer Eigenschaft alsgebor -ner Beschüzer der katholischen Religion , jeden Geistli¬chen , der überführt werden würde , den geheiligten Cha¬rakter seines Amtes zur Aufreizung , zum Hasse und zurZwietracht mißbraucht zu haben , mit strenger Strafe .Das Zweite ist an dieObergcrichts -Behörden der Provin¬

zen gerichtet , und befiehlt
'
ihnen , sich jedes Verfahrens

wegen politischen Vergehen zu enthalten , und die Ver¬
hafteten , deren Zahl schon jczt sehr eingeschmolzen ist ,sofort in Freiheit zu sczen .— Der König hat , in Betracht der Noth der InselMajorca und der Dürftigkeit ihrer Bewohner , den Gen .Kapitän derselben ermächtigt , sich mit dem Dekan derkön. Audienca zu verstehen , um einen Theil der Gemein¬
degelder zum Ankauf von Getreide zu verwenden , das ,wegen der fehlgeschlagenen Aernte , an die Einwohner
verthcilt werden soll.
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- — Es ist falsch , daß der General Chambo in der
Nachbarschaft von Tortosa mit einer Bande von 200 M .
sich befinde . Dieser General -Offizier hat sich nach Gra -
cia , einer Vorstadt von Barcellona , zurückgezogen , wo
er ruhig lebt , ohne sich mit politischen Angelegenheiten
zu beschäftigen .

— Die Provinz Galicien hatteeinen so reichen Herbst ,
daß 12 Maas Wein nur 3 Realen ( 22 Kreuzer ) kosten.

Madrid , den 26 . Sept . Man meldet uns so eben ,
daß die 3500 Mann von allen Waffengattungen , die
nach der Havana bestimmt sind , zu Coruna unter Segel
gegangen find . ( Moniteur .)

Madrid , den 29 . Sept . ( Privat -Korrespondenz .)
Der Sekretär des Polizei -Intendanten von Valencia ,
der vor . einigen Tagen hier angekommen ist , überbrachte
der Regierung die Nachricht , daß man zu Valencia eine
Verschwörung entdeckt habe , ähnlich jener des Bessiö -
res , und deren Leitung dem Domherrn Pujol anvertraut
mar . Derselbe ist , nebst mehreren andern Digni -
tarien des erzbischbfflichen Domkapitels von Valen¬
cia , verhaftet worden .

Sieben Individuen von der carlistischen Bande , die
sich zu Valencia bildete , wurden erwischt , und sogleich
auf dem Haupt -Plaze dieser Stadt erschossen .

Die Bande des Ortiguela , in der Provinz Burgos ,
scheint unter allen carlisuschen Banden , die sich bis jezt
gebildet haben , die zahlreichste zu seyn ; dcnn , um sie
zu verfolgen , bedurfte es starker Detaschementer aus den
Garnisonen zu Burgos , Valadolid und Segovia .

— Bekanntlich sind Experten ernannt worden , um
den an Beswres geschriebenen Brief , den man dem Se¬
kretär des hohen Raths von Castilien , H . Gordon , zu -
schrieb , zu untersuchen . Da diese Experten nun erklärt
haben , daß die Unterschrift jenes Briefes nicht von der
Hand des H . Gordon sey , so wurde dieser aus dem Ge -
fängniß des Seminariums der Adelichen abgeholt , und
hat nun Hausarrest ; vermuthlich wird er bald wieder
seine Freiheit erhalten , indem besagter Brief die Haupt -
Anklage gegen ihn begründete .

M a drid , den 29 . Sept . ( Privat - Korrespvndenz .)
Hier folgen die Fragen , welche unsere Minister der
konsultativen Junta zur Prüfung und Beantwor¬
tung vorgelegt haben :

1) Ist es rathsam , eine Amnestie zu verkündigen ,
und wie weit darf sie sich erstrecken , damit sie den dop -
-pelien Zweck erreiche : die Gemüiher zu beruhigen , ohne
die Rechte des Throns zu gefährden ?

2) Welches dürsten die Mittel scyn , in unfern Ko¬
lonien den Frieden wieder herzustellen , und sie unter die
Botmäßigkeit des Mutterlandes zurück zu bringen ?

3) Welches sind die Mittel , die die Unterhandlung
eines Anleihens erleichtern , und die Bedingungen des¬
selben weniger lästig machen konnten ?

4 ) Ist es rathsam , das Purifikativns -System gänz¬
lich abzuschaffen ; oder dürste es besser seyn , sich darauf
zu beschränken , dasselbe blvö zu mildern ? und , in diesem

Fall , welches sind die Milderungen , die eintreten zu
lassen rathsam scyn dürfte ?

— Man ersieht aus derzweiten Frage , diederkonsulta «
tiven Junta zur Losung vorgelegt wurde , daß man dar¬
auf gefaßt seyn muß , die Unterhandlungen scheitern zu
sehen , die von einigen Kabineten angeknüpft und von
ihren Repräsentanten an unserm Hofe sehr thätig betrie¬
ben worden sind , und die zum Zweck hatten , unsere
Regierung zu vermögen , in irgendeinen Emanzipations -
Plan unserer ehemaligen Besizungen in Amerika , und
insonderheit derjenigen , welche die Regierungen von
Columbia und Mexiko bilden , einzuwilligen .

(I . d . Deb.)
Türkei .

Der östreichische Beobachter vom 7 . Oktober enthält
folgende Nachrichten aus Kvnstantinopel vom 10 . bis
16. Sept . :

Die lezte Post aus Konstantinopel vom 10.
Sept . hat , ausser der auf direktem Wege ( über Triest ) be¬
reits früher bekannten Nachricht von dem Versuche der
Griechen , mit maskirten Brandern in den Hafen von
Alexandrien einzudringen , von andern Gegenden des
Kriegsschauplazes , namentlich aus Morea , gar nichts
Neues mitgebracht . Die Hydra - Zeitungen ( Nr . 137 —
139 ) , die wir mit derselben Gelegenheit erhalten haben ,
reichen nur bis zum 12. August neuen Styls . Bcmcr «
kenswerth ist es , daß in den gedachten drei Nummern
der bekannten UnterwerfungseAkte der provisorischen Re¬
gierung zu Napoli di Romania , unter dem Schuz Eng¬
lands , mit keiner Sylbe erwähnt , dagegen aber , son -
derbargenug , in Nr . 137 vom Z . August , die Prote¬
stat io n der beiden Deputirten der französischen und
amerikanischen Philhellenen ( Roche und Washington )
mit folgender Einleitung mitgetheilt wird :

"Hydra , den 5 . August .
"Seit einigen Tagen zirkulirt hiervon Hand zu Hand

" in Abschrift eine Vorstellung des französischen Generals
"H . Roche und des Amerikaners H. Washington an das
"erlauchte Direktorium » .

"So schwer es uns auch wird , zu glauben , daß , nach
"der Sitte und Ordnung zivilisirter Völker , eine Schrift
"der Art anständiger Weise einer Regierung von Män -
"nern überreicht werden konnte , die zwar ausgezeichnet ,"und in jeder Hinsicht der allgemeinen Achtung würdig ,"aber übrigens jeder Art politischen und diplomatischen
"Charakters entblöst sind ; und ob wir gleich bis zur
"Stunde die Glaubwürdigkeit dieser Schrift nicht offi¬
ziell kennen , fo halten wir es doch für unsre Pflicht ,"sie in unsre Zeitung aufzunehmen , damit unsre Leser
"sich nicht beklagen , daß wir sie in völliger Unkenntniß
"der Tages - Begebenheiten in Griechenland lassen».

Nun folgt die Protestativn der HH . Roche und Wa¬
shington vom 28 . Juli d . I . , und die Hydra - Zeitung
schließt mit folgendem Nachsaze :

"Wenn wirklich eine solche Schrift dem Direktorium
"überreicht wurde , und die Regierung gut findet , zu
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"antworten , so versprechen wir , sobald die Antwort in
"unsere Hände gelangt , sie zur Befriedigung der Neu »
"gierde unserer Leser mitzutheilen « .

Seitdem hat sich General Roche , in Vereinigung
rrsst H. T . Washington , an Ibrahim -Pascha gewendet ,
UM ihm einen Waffenstillstand , wir wissen jedoch nicht ,
vb im Namen dergriechischcn Nation , oder eines Theils
derselben , oder im Namen der philhxllenischen Gesell¬
schaften , vorzuschlagen . Der Pascha hat den Antrag zu¬
rückgewiesen . «

Die Briefe aus Konstantinopel sprechen auch
von erner Expedition der Insurgenten gegen die Insel
Eandia , wobei sich dieselben des Felsen,Eilands Gara -
bufa , und der kleinen Stadt Kissamo , beide an der
nordwestlichen Spize der Insel , bemächtiget haben sol¬
len . In einigen Briefen wird die Sache so dargestellt ,
als ob ein Theil der Candioten neuerdings die Waffen
gegen die Türken ergriffen hätte , und gedachte Expedi¬
tion , deren Stärke auf 1500 angeben wird , zur Unter -
stüzung dieser Insurgenten von Hydra aus abgeschlckt
worden wäre . Es muß sich bald aufklären , was an
der Sache ist . An falschen oder übertriebenen Nachrich¬
ten und Gerüchten jeder Art fehlt eS in Konstantinopel
so wenig als in irgend einer andern Hauptstadt derWelt .
So wurde bei Abgang der lezten Post am 10. Septem¬
ber in Konstantinopel ziemlich allgemein geglaubt , und
auch berichtet, die Belagerung von Missvlonghi sey auch
zu Lande .aufgehoben , die Albaneser hätten sich zer¬
streut , und Reschid Pascha sich bis Arta zurückgezogen.
Briefen aus Corfu , das jenem Schauplaze ganz nahe
liegt , vom 12. September zufolge , wurde die Belage¬
rung von Missvlonghi , auch seit der Entfernung der
türkischen Flotte aus den dortigen Gewässern , von der
Landseite , nach wie vor , fortgesezt .

Am 5 . September wurde dem Großherrn eine Prin¬
zessin geboren , welche den Namen Hadidfche Sultane
erhielt . j

Neuern Berichten aus Konstantinopel vom 16 .
September ( durch ausserordentliche Gelegenheit ) zufol¬
ge , hatte man daselbst aus Napoli di Romania vou
Len ersten Tagen dieses Monats die Nachricht erhalten ,
daß Ibrahim Pascha mit 2ooo Mann nach dem Süden
der Halbinsel , man sagt nach Moden , aufgebrochen
war , um die daselbst erwarteteten Verstärkungen aus
Alexandrien , welche öooo Mann betragen sollen , zu cm-
xfangen . Tripolizza war von 5000 Mann ägyptischer
Truppen besezt , und die Verbindung zwischen dieser Stadt
und den südlichen Festungen vollkommen frei .

Die Jnsurgeuten -Regierung zu Napoli soll sich end¬
lich entschlossen haben , die beiden , kapitulationswidrig
von den Griechen zurückbehaltenen Pascha ' s , Ali und
Selim , gegen den Sohn des Bei von Maina und den
bekannten Kapitän Jatrako , welche bei der Emnahme
von Navarin in die Gewalt der Aegyptier gefallen wa¬
ren , auszuwechseln .

Uebrigens war man bei Abgang dieser lezten Nach¬
richten aus Konstantinopel am 16. p. M. von der Grund¬

losigkeit der früher daselbst verbreiteteteü Gerächte über
den Stand der Dinge vor Missvlonghi vollkommen über¬
zeugt ; auch hatte die Pforte die Nachricht von der am
13 . August erfolgten Ankunft des Kapudan - Pascha mit
seiner Flotte zu Alexandrien ( fh. Nr . 272 der Karlsr .
Ztg .) erhalten .

Auszug aus den Karlsruher WltterungS ,
Beobachtungen .

12 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s
M . 5
N . 10

28Z . 2,6 L.
283 - 2,0 S.
28 Z . 1,8 L.

6,6 G .
11,8G .

9,0 G .

59 G .
56 G .
60 G .

SW .
SW .
SW . >

Trüb , dichter Nebel bis gegen 10 Uhr , dann heitert
es sich und bleibt so .

13 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
n 283 . 2,1 6,8 G . 62 G . SW .

"

M . 3 283 - 1,9 L . 14 . 5 G . 56 G . SW .
N . 9s 28 3 - 1,8 L« 11,0 G . 58 G . SW .

Wie gestern.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den i6 . Okt . (neu einstudirt ) : Der lustige

Schuster , oder : Die Weiberkur , komische Oper
in s Akten , nach dem Italienischen ; Musik von Paer .

ÖffentlicheEmpfehlung eines trefflichen Hausbuches.

Bei Braun in Karlsruhe ist zu Haien :

vr . Ludw . Friedr . Frank ,
der Arzt

als Hausfreund ,
oder

freundliche Belehrungen eines Arztes an Väter und
Mütter bet allen erdenklichen Krankhcitsvorfallen i»

jedem Alter .
Ein treuer und allgemein verständlicher Rathgeker für die .
jenigenss welche sich selbst belehren wollen , ober sich nicht

ärztlichen Rakhes erfreuen können .

Zweite sehr vermehrte Auflage .
Leipzig 1825 , bei Friedrich Fleischer .

In schbnem Umschlag gebunven. i fl. s » kr. rhel ».
Daß die vor zwei Jahren geschehene öffentliche Em¬

pfehlung dieses Hausfreundes nicht unbeachtet blieb , be «
weißt wohl die nöthig gewordene 2 te Auflage am testen .
Obschon das Werk fast um die Hälfte vermehrt worden
ist , so hak doch der Verleger den frühem sehr wohlfeilen
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Preis Leibehalten . Die hauptsächlichsten Vermehrungen sind
besonders " die genaue Anweisung an Mütter ,
wie sie ihre neugebornen Kinder in den ersten
Monaten zu behandeln haben « und zuletzt ein An¬
hang , der ein- Anweisung zur Verfertigung und zum Ge¬
brauche bewährter Hausmittel giebt . Wie manche Mutter
ward oft schon durch unbedeutende Vorfälle bei ihrem
Äaugling in Angst gesetzt , und schaut , vom Arzte entfernt ,
vergeblich nach Hüffe um . Sie nehme diesen Hausfreund
zur Hand , er wird sie nicht verlassen , sondern gewiß ihr
und ihrem kleinen Liebling Ruhe verschaffen .

Folgende Ueberstcht der Einlheilung des Buches wird
dem Leser zeigen , daß darin wohl alles Erdenkliche begrif¬
fen seyn muß . Druck und Papier find so schön wie bei
brr ersten Auflage .

In 20 Abtheilungen behandelt der Verfasser folgende
Krankheiten und Gegenstände : i ) Der Brust u . des Hal¬
ses . 2 ) Des Unterleibes und des Darmkanals . 3) Der
Leber und Milz . 4 ) Fieber . 5 ) Rheumatismus u . Gicht .
6 ) Nervenleiden . 7 ) Geisteskrankheiten . 8 ) Des Herzens
und Gefühls , y ) Schleimkrankhcitcn . 10 ) Des Harn -
u . Geschlechtsspstems . n ) Der Sinneswerkzeuge . 12 ) Der
Mundhöhle ' iZ ) Knochenkrankheilen .- 14 ) Hautkrankhei¬
ten . 15 ) Der äussern Lheile . 16 ) Krankheiten einzelner
Theile . 17 ) Frauenzimmerkrankheiten . 18 ) Kinderkrank¬
heiten . 19 ) Benehmen bei plötzlichen Unglücksfällen und
Verunglückten . 20 ) Uebrr nützliche Hausmittel .

Karlsruhe , fEinladung . ^ Bei der zu Ende die¬
ses Monats dahier statt findenden Feierlichkeit des landwirth -
schaftlichen Vereins wird die hiesige Schützengcsellschaft am
26 . dieses ein Vogel - und Stechschicßen mit Silbcrgabeu im
Schießhaus « dahier geben , wozu sämmtliche , sowohl hiesige
als auswärtige , Liebhaber hiermit höflichst cingcladen werde» .
Da der Werth der Gaben aber erst nach der Anzahl der hieran
Theil nehmenden Herren Schützen bestimmt werben kann , so
werden diejenigen , welche uns dabei mit ihrer Gegenwart be¬
ehren wollen , gebeten , sich einige Tage zuvor bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich zu melden , damit sic in die Liste gehörig
eingetragen werden können.

Karlsruhe , den n . Okt . 1825 .
Der Schützenmeister ,

Heinrich Hcmherlt .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Da ich gesonnen bin , mei¬
ne bisher geführte Waarcnhandlung aufzugcben , so benachrich¬
tige ich ein verehrliches Publikum , baß ich meine noch vorrä -
thigcn Maaren , bestehend in feinen Tüchern , Bieber , mode-
sarbencn Kasimirs , welche sich besonders zu Damen - Mäiuel »
eignen , Merinos , Cotton , Baumwollzeug und sonstigen Ar¬
tikeln , bedeutend unter dem Ankaufspreis abgcbe ; womit ich
Viech besten-- empfehle.

I . Lenz ,
wohnhaft neben dem GaAhauS zum

schwarzen Bären .
Karlsruhe . sLehrli « gs - Gesuch . l Ein junger

Mensch , der lesen und schreiben kann , und welcher wünscht in
Bierbrauerei - , Wein - und sonstigen Geschäften , gegenein paffendes Lehrgeld , bewandert zu werden , wird gesucht.
Wo , erfährt man im JeitungS -Komptvir .

Karlsruhe . sAnzeige . H Bei dem Unterzeichneten sind
so eben aus Paris eingetroffen ; feinste Bftuuo ' s , Kekse äs

Paris SN LI St SN Sole , und Taschen näch dem neuesten
Geschmack. Sodann eine große Auswahl von Seidenzeuzen ,einfarbigen unv ombrine » Sammeten zu Damenhüten , nebstvielen andern Modewaaren .

F . Schneider ,
Kreuz - Straße Nr 12 .

Bruchsal . sAnzeige .) Ich habe meinen Wohnsitz
hierher verlegt , werde aber nach wie vor sowohl bei dem grvßh.
Hofgerichle in Rastatt als bei andern Landeegerichten AcchiS-
angelegenheiten besorgen.

Bruchsal , den IL> Oktober -L- Z.
Trefurt , Assessor .

Mannheim . fAn zeige uud Empfehlung . ) Dm
Herren Direktoren , Landvbgten , Obern mtle ri¬
te » , Amtleuten , Assessoren und Revisoren
nimmt sich der Unterzeichnete die Freiheit anzuzeigen , daß bei
ihm vorschriftsmäßige , reich und solid gestickte Uniformen ,
für deren gute Arbeit garantirl wird , ans Bestellung zu ha¬
ben lind , und die in Silber gestickten Proben täglich bei ihm
eingefthen werden können . Er versichert die schnellste Bedie¬
nung , und fügt hier die Preise bei :

Eine Uniform für einen Direktor oder
Lanbv 0 gt . . . 40 — 44 fl.
Obcramtmann oder
Amtmann . . . 55 — Zq ff.
Assessor oder
Revisor . . . . 10 — 2 » ff.

Mannheim , bin 28 . Sepr . 1Ü2Z.
Georg Mohr , Schneidermeister .

Karlsruhe . fKeller zu vermiethen . ) Ein
Keller , mit 40 Fuder weingrünen Fässern , ist in Hambach ,bei Neustadt an der Haardt , im Rhcinkreis Baicrn , zu ver¬
miethen . Zu erfragen in der Krone oder Blume daselbst.

Offenbur .g - s Di eb st ah l . ) Am 4 . , S . oder 6 . d.M , NachtS , wurden dem Bürger und Rötzlewirtb MichaelBaier zu Hofweier nachstehende Effekten, mittelst Einbruchs,entwendet:
, ) Ein Unterbett von Triich . schon ziemlich alt , worin un .

gesähr 3 Pfd . Federn waren .
s ) Drei Oberbetter von Barchent , welche noch ganz gut ,3 ) Fünf Psulben , von ganz gutem , blau gestreiften Bar¬

chent , und waren in jedem derselben 2 Pfd . Febern .
4) Ein Kopfkissen, von selbst verfertigtem , ganz gutem Bar¬

chent mit rvthen Streifen .
5) Drei Obcrbett - Anzüge , von denen zwei von länzlicht

roth gestreiftem und einer von rolh gewürfeltem Kölsch
waren , alle 3 noch in gutem Zustande .

6 ) Drei weiße leinene Psulben - Anzüge
7 ) Zwei Pfuchen - Ainüge vo » roth gestreiftem Kölsch.
L) Ein roth quarincr kölschener Kopfkissen- Anzug .
gi Drei ganz gute zwilchene Bett -Tücher .

Sämmtliche Effekten waren mit den Buchstaben LlL ge¬
zeichnet.

Wir machen dieß zur strengen Fahndung hiermit öffentlich
bekannt .

Offenburg , den g . Okt . 162S.
GroßhcrzoglicheS Oberamt.

Eckstein .

Karlsruhe . sBrod - Lieferung Setr . ) Die
Lieferung des Brods für die Garnisonen Bruchsal und Ra¬
statt wird , vom 1 . November d . I . an , auf 3 oder 6 Mo¬
nate an den Wenigstnehmenben begebe» werden .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen, wer¬
den aufgefordert , längstens bis rum 2Z Oktober ihre Gebote
tu versiegelten Sou -missionen hierher einzufenden , indem die
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Eriffnunz am 24 . desselben Monats geschieht , und an die¬
sem Lage keine Nachgebvte mehr angenommen werden .

Auf dem Umschläge der Somnissioii ist die Bemerkung:
»Brodlieferung bctr .« , beizusetzen . Die Gebote müssen mit
deutlichen Zahlen » . Worten ausgedrükt werden , indem undeutli¬
che » , unbestimmte Gebote nicht bcrüksichtigt werden können ; die
Lomiilssioiien dürfen keine Nedenbedingungenoder Klauseln
enthalten , weil sich , ausser den bestehenden Lieferungsbedingun¬
gen, auf keine weitern Konditionen eingelassen wird . Sollten zwei
oder mehrere Individuen die Lieferung in Gemeinschaft über¬
nehmen wollen, so müssen sich sämmtliche in der Sonnilssioii
unterschreiben ; eine mit der Unterschrift N . N. et Komp ,
versehene Sou -nisslon wird daher nicht bcrüksichtiget .

Ebenso werde» keine Afterakkorde oder Unterlieferantenzuge-
lasscn , sondern derjenige Lvuinittent , dem die Lieferung
durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung
der bestehenden Bedingungen selbst besorgen , sofern er nicht
auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zu Ue-
bcrtragung der Lieferung an einen Dritten erhalten hat.

Die Lieferungskonditionen können bei den Stadtkomman -
dantschafte » und dem diesseitigen Sekretariat, wie bisher,
kingesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . Skt . 1825 .
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium,

v . Schäffer .
Mühlburg '. fWirthschafts - Geräthschaftcn -

Dersteigerung . ss Da mit Ende dieses Monats mein
Pacht der Wirtschaft zum^ Vogel Strauß dahier zu Ende
geht , und ich die Wlrlhschaft gänzlich einstclle , so werde ich
den 5 . November sämliuliche Winhschasis- Geräthschaften, beste¬
hend in Tischen , Bänken, Stühlen, Fässern rc. ,an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigern lassen.

Sollten sich unter dieser Zeit Liebhaber zu ein oder andern
Stücken vorfinden , so werde ich ihm billige Preise stellen.

Mühlburg , den 6 . Skt . 1825 .
Chr . B ecke r.

Karlsruhe . sWirthshaus - Verpachtung in
Mühlburg , ss Das an der Hauptlandstraße gelegene zwei¬
stöckige neue Wirthshauv zum Vogel Strauß in

'
Mühlburg ,

welches i 5 Stuben und Kammern, einen Keller zu Zoo Fuder
Wein und einen besondern Gemüs - oder Epeisekcller har , mit
einer ebenfalls neuen Scheuer, einem Rmdvichstallzu 12 Stück ,
5 Pferdställcn zu wenigstens go Pferden , Kutschenrinnse und
Holzschopf zu 36 Klafter Holz , Schweinstälken , Wasch - und
Backhaus , auch einem Brunnen , welches sämmtliche Bauwe¬
sen einen geräumigen Hof hat , der mit einem Thor verschlos¬
sen werden kann , wozu auch 2 Morgen 2 Viertel Gemüs-
und Obstgarten gehören , ist , aus freier Hand , auf meh¬
rere Jahre zu verpachten , und können die Pachibedingniffe bei
dem Unterzeichneten Eigenihümcr , nächst der Infanteriekaserne
wohnhaft , täglich cingesehcn werden . Wobei bemerkt wird ,
daß diese Wirtschaft schon auf Martini dieses Jahrs bezogen
werden kann .

Karlsruhe , den 7 . Skt . 282? .
C. Peternell, -Sbrist .

Rastatt . sH 0 lländer Eiche n - Ver stci g e ru n gIMit hoher Erlaubniß werden Montags , den 24 . Skt . d . I . ,aus der Waldung der Stadt,Kupxenhcim
5 o Eichbäume ,

welche zk Nutz - und Bauholz zu gebrauchen , in öffentliche
Versteigerung gebracht , und diese früh um g Uhr zu Kippen¬
heim im Gasthause zum Schsen vorgcnommen ; wozu die be¬
treffenden Steigerungsliebbaber eingeladen werden .

Rastatt , den 3 . Skt . 1825 .
Großherzogliches Forstamt.

v . De ge « seid .

Müllheim . sWekn - u . Friicht -Verstelgerung .lIn der herrschaftlichen Kellerei in Suizdnrg sind zum Hand ,
verkauf zwei andere Fässer besserer Sualirär L g st . und g st .
3„ kr . pr . Saum angestochcn worden , wovon

'
am 1 . und 5 .Mittwoch jeden Monats abgegeben wird ; auch wird am

Mittwoch jeden Monats noch eine Steigerung auf »LaZer lk.
2824er Weine besserer Qualität abgehalten.

Sodann
werden am Freitag , den 28. d . M. , Nachmittags s Uhr ,

20 Mltr . Waizen ,
3o - Roggen und
20 - Gerste

der Steigerung ausgesetzt.
Müllheim , den 6 . Skt . 2828 .

Großherzogliche Domaiuenverwaltunz.
K i e f f e r.

Sberkirch . sVerstelgerung vonFahrnißge «
genständcn , so wie des vormaligen Kapuziner -
klosters dahier , sj Am Montag , den 24. k. M . , und
an den darauf folgenden Tagen , jedesmal Morgens g Uhr ,werden in dem vormaligen Kapuzinerkloster dahier nachstehen,
de Fahrnißgegenstände, als : Silber , Bücher und Bilder,Bettwerk , Leinwand und Getüch , Schreinwerk , Zinn , Mes.
sing , Kupfer und Eiscnküchcngcschirr , Glaswerk und Porzel-
lainwaaren , Faß - und Vandgeschirr, Feld - und Handgcschirr ,
gemeiner Hausraih , allerhand Vorrath , Wein ca . 140 Ohm
1823er und 1824er Gewächs , Früchte , endlich verschiedene
Kirchen -Parsmente und Geräihe , gegen gleich haare Bezah¬
lung iffentlich versteigert werden .

Dann wird
Freitag , den 28 . des nämlichen Monats ,

Morgens g Uhr , das vormalige Kapuzinerkloster selbst , beste¬
hend 1»

einer zweistöckigten steinernen Wohnung , Sekonomiege-
däude mit Küche , Speicher und Keller , sammt Wasch¬
haus und Holjschopf ;

l>) einer ganz von Stein erbaute » Kirche neben obigen Ge¬
bäulichkeiten , worunter sich eine Gruft befindet , die zu
einem Keller gebraucht werden kann ;

und
c) 1 Morgen 2 Vrtl 26 Rih - großen , in gutem Stande

sich befindlichen Obst - , Gemüs - und Grasgarten bei
dem Klostergebäudc ,

unter annehmbaren Bedingungen , welche täglich bei dem
Großherzoglichcn Anitsrevisorate dahier eingeschen werben kön¬
nen und am Steigerungstage bekannt gemache werden , wobei zu
bemerken kommt , daß sich auswärtige Steigerer mit legalen
Sitten - und Vermögenszeugnesscn auszuwcisen haben ; wozu
wir die Liebhaber einladen.

Sberkirch , den 26 . Sept . 162S.
Großherzogliches Bezirksamt.

Fauler .
E mm e » d lng e n . fWaarenlager - Versteige¬

rung , j Die Versteigerung des zur Verlasse,ischaft des dahier
verstorbenen Handelsmanns Gottlicb Blum gehörige beträcht¬
lichen Waarenlagers wird

Montag . , den 3 i . dieses MonatS ,
und die darauf folgenden Tag « in derjenigen Ordnung vorge¬
nommen werden , wie die Waarcngattungen hier angegeben
sind , als : . ^ „Bett .- und Füttcrbarchrt , Futter - . und Hemderflanell ,

weiße und gefärbte Molton , Bieber , Raitin , wollene
ordinäre — mittelfeine und feine Tücher , Wcstciueugc ,
Manchester , Rübcle , Casimir , Seidenzeuge , Leinwand ,
Zwilch , Trilch , Kölsch , rohe und gefärbte Baumwollen-
tücher > Baumwollenzeuge, seidene und andere Halstü¬
cher , Äousetine sind Bercail , Carnlot , Merino , Gol-
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SOsflanrll , Beuteltücher , Canaftrs, Landserge , Challvm,Callico , Nanquinet und andere Sommerzeuge, leinene— floretseiden « und seidene Band , Einschlagbaumwvlle ,Lürkcngarn , sodann Spezerei - , Färb - , Nürnberger « ,Eisen - , Metall - , so wie noch viele andere Maaren , die

, hier nicht genannt sind .
Zu dieser Versteigerung. werden die Liebhaber auf hiesigesRathbaus mit dem Bemerken eingcladen , baß nur gegen baa-

re Zahlung oder hinlängliche Bürgschaft die Maaren verab¬
folgt werden .

Enimendingen , den 5 . Skt . 1828 .
Großherzogliches Anttsrevisorat.

Gottreu .
Karlsruhe . fVersteigerung .Z Die auf den 26 .

v . M . anberaumt gewesene , eingeirerener Hindernisse wegen ,aber wieder zurückgenommcne Versteigerung der Btblioihek, chi¬rurgischer Instrumenten rc ., des verstorbenen Herrn Medizinal-rathHcrbst , wird nun
Montag , den 17. d. M. Vormittags g Uhr ,und die folgenden .Lage abgehalten; welches man hiermit zuröffentlichen Kenntniß bringt.

> Karlsruhe , den 12 . Skt . ,8-5.
Großherzoglichcs Srabtamsrepisorat .

A . , A.
Rheinländer .

Mosbach , fSchulden - Liquidati 0 n . s In Folgeangezcigter Vermögensabtreiung ist gegen Brudermeister Chri¬stoph. Keßler zu Haßmersheim der Gant erkannt , undTag -fahrt zur Richtigstellung der Schulden , Streit über den Vor¬
zug , Versuch eines Nachlaß - oder Stundungsvcrtrags, sowiezur Beraihung über den Ganthaushalt und Verwendung der
Liegenschaft»«- auf

Donnerstag , den 27 . Skt . l. I . ,anhcraumt , anf . welche die Gläubiger , unter dem Rechtsnach¬theil des Ausschlusses von der Gantmasse und an den Bera¬thungen des GanihauShalts , und so fern ein Nachlaß - undStundunzsvertrag zu Stande kömmt , der Mehrheit der Gläu¬biger angesehen zu werden , vorgeladcn werden .Mosbach, den 2g . Aug . >628 .
Großherzogliches Amt.

Sch a äff .
Offen bürg . fSchuldcn - Liquidation . s Gegenden Bürger MariinHa user von Weierbach ist der Gantprozeßerkannt . Die Gläubiger desselben werden daher aufgesordert,ihre Vorrcchisansprüche

Mittwoch, den 2 . N '
ov . ) Morgens 8 Uhr ,dahier anzumelden und zu begründen, - bei Vermeidung desAusschlusses von der Masse .

Sffenburg , denSkt . 1628 .
Großherzogliches Sberamt. ^

Eckstein .
Lbrrach . I. Vorladung . ^ Abraham Hirschvon Grünstabt , im nicderrhcinischen Departement , welcher imNovember v . I ' eine bedenkende Summe von den Ausständensesnes damaligen Dienstherrn, des Maier Levi von Kirchen ,emgezogcn , und damit sich flüchtig gemacht hat, wird anburchaufgesordert ,

binnen 6 Wochenvor dem Unterzeichneten Gerichte sich zu stellen , und über den,hm zur Last liegenden unbefugten Geldcinzug und die nachhe-rige Entweichung zu verantworten , da er sonst des ihm ange-schuldigten Verbrechens der Geldunterschlagung für überwiesenangesehen , und die Strafe , aus Betreten , gegen - ihn Vorbe¬halten wurde.
Zugleich werden alle rrsp . obrigkeitlichen Behörde» ersucht,

auf eiesen Menschen dessen Signalement unten folgt , fahn¬den , im Belrctungsfall ihn arreliren und wohlverwahrt anhereinliesern zu lassen.
Lörrach , den 7. Skt . 1828.

Gpoßherzogliches Bezirksamt.
D eurer .

Signalement .
Abraham Hirsch mißt ungefähr 8 ^ 7 '/ , hat ein läng¬

liches hageres braunes Gesicht , schwarzen Bart und Backen¬bart, , graue .Augen , breite Nase , großen Mund , und hängtden Kopf etwas vorwärts.
Seine Kleidung bei der Entweichung bestand : in einem

grünmanchestcrnrn, schon abgetragenen, halblangen Rock mit
metallenen Knöpfen , dergleichen langen Hosen , einem Gilet
von gestreiftem Wollenzeug , einer Kosakenkappe mit Schildund langen Stiefeln.

Müllheim . sVorladun g .ss Gegen Tuchmacher An¬dreas Schindler von hier , welcher sich vor einigen Mona¬
te» entfernt hat , sind mehrere Forderungen bei diesseitigerStelle eingcklagt worden . Derselbe wird daher aufgesordert,binnen 4 Wochen ,
von heute an , um so gewisser sich dahier zu sistiren , und aufdie erhobenen Klagen sich gerichtlich zu erklären , als man sonst,
solche für liquid erkennen und bas weitere Rechtliche verfü¬
gen wird.

Müllheim , den 3 o . Scpt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wundt .
Neckargemünd . fEdiktalladungH Johann Kas¬par Spitzer von Neckargcmünd, welcher vor 3 -, Jahren als

Sttumpfwebergcsell sich auf die Wanderschaft begeben , seitdieser Aeif aber keine Kunde seines Aiiünthalis gegeben hat, ,wird «»durch aufgesordert,
binnen 12 Monaten

sich dahier zu melden , um sein in 2211 fl. 28 kr . bestehendesVermögen in Belitz zu nehmen , widrigenfalls solches sonst sei¬nen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in nutzilicßlichenBesitz ausgeliefert werden wird,
Neckargemünv, den 5 . Skt , 628 . -

Großherzogliches Bezirksamt.
L i n d e m a n n.

Bruchsal . fEdiktallapung .^ . Jos . Wlebe man »von Forst , welcher sich vor etwa 3? Jahren als Vauerskncchkvon Hause entfern hat , und inzwischen nichts mehr von sichhören ließ , oder dessen etwaige Leibeserben , werben hiermitaufgesordert , sich
binnen einem Jahre .dahier zu sistiren , unter dem Rcchtsnachtheile , daß er sonstfür verschollen erklärt , und sein bisher unter vormundschaftli¬cher Verwaltung gestandenes , auf 82g fl . 48 kr . sich belaufen¬des Vermögen an seine nächsten Anverwandten zum fürsorgli¬chen Besitz ausgefolgt werde .

Bruchsal , Len 20 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Sberamt .

Gemehl .
Gengenbach . fEdiktalladung ss Martin Hubervon Berghaupten hat sich jm Jahr , 794 bei den Condee 'schenTruppen anwerben lassen , und von dieser Zeit an keine Nach¬richt mehr nach Hauß gegeben. Derselbe oder seine etwaigenLcibeserben , werden nunmehr aufgesordert, sich

binnen Jahresfristdahier zu melden , und das .in .circa , 100 ff. bestehende Ver¬mögen ln Empfang zu nehmen , widrigens dasselbe demnächstmVerwandten auSgefolgt werden wird .
Gengenbach , den 29 . September 1828 .B 0 ssi .
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Achern . fVerschollenheits - Erklärung . ) Da
sich Lorenz Scebacher von Unterwasser , Dogtei Oitenhö -
fen , auf die amtliche Vorladung vom , 6. März v . I . nicht
gestellt bat , so wird er nunmehr für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen Anverwandten , gegen Kaution , in
fürsorglichen Bcsiz übergeben .

Achern , den 5 - Oktober iL- S.
Großherzoglicheö Bezirksamt ,

Kern .

Tryberg . LVerschollenheits - Erklärung . )
Nachdem der Soldat Johann Fehren bach von Nideerwas -

str , der öffentlichen Vorladung vom 26. July v . I . ungeach .
tet bis jezt keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird der¬
selbe nunmehr als verschollen erklärt , und dessen Vermöge ?
seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in
fürsorglichen Bcsiz überlassen .

Tryberg , den 5 . Oktober 1825.
GroßherzoglichcS Bezirksamt ,

R l e i b l m b a u S.

Tryberg . fVerschollcnheits - Erklärung )
Nachdem der Soldat Andreas Schil kecker von Fnrtwan -

gen der öffentlichen Vorladung vom 10 . Sevtember v . I . un¬

geachtet sich bis lczt nicht gemeldet hat , so wird derselbe nun¬

mehr als verschollen erklärt , und dessen in beiläufig Loo fl . be¬

stehendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz verabfolgt .

Tryberg , den s . Oktober 1626.
Großherzogliches Bezirksamt .

Vleibimh aus .

Bruchsal . sDienstantrag .) Durch die Beförderung
eines meiner Gehülfen , hat sich eine Stelle iu meinem Dien¬

ste geöffnet , die sogleich wieder bcsezt werden sollte . Diejeni¬

gen Herren , die zu deren Uebernahme nach hoher Hofdomänen «

Kammer - Verordnung vom 28 . Sept . v . I . Nr . 4984 geeignet

sind , und hierzu Lust tragen , belieben sich an mich MP zip
« enden . .

Bruchsal , den » . Oktober 162? . .
Rochlttz , Domainenverivalter .

Buchen . sOffene Aktuars - Stelle . ) Bei dem

Diesseitigen Amte ist eine Aktuarsstelle mit 3oo fl . Gehalt of¬

fen , welche bis zum 1 . Nov . l . I . angetreien werden kann .
Die dazu Lust tragenden Herren Rechrspraktikanlen ober Scri -

benteu wollen sich desfalls anher wenden .

Buchen , Den 9 . Okt . 1625 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B eeck .

Darmsladt . sEdiktalladung . ) Dem in Karls¬

ruhe als Dchwerrfeger angesessenen Joh . Heinrich Schiller ,
von Frankfurt asm gebürtig , fiel aus der Verlassenschaft der

srcn Ehefrau des Regierungs - TekretärS Lachmund dahier ,
Elisabeth » Dorothea , geborne Hessin , von Großrohrheim
gebürtig , im I . 179L eine Erbschaft zu , über welche, da er

seinen Wohnort damals verlassen hatte , diesseits eine Kuratel

tingcordnct wurde . DA .der Abwesende nach einer , von eini¬

gen dessen Präfumtiv - Crdcn beigcbrachren , Bescheinigung das

7u . Lebensjahr überschritten hat , und von Leztern um Ein¬

weisung in die Zinsen vom Kapiräb und Neberlassung desselben ,
gehen Kaution / 'gebeten ' worbem, so wird besagter Joh / Hein¬

rich Schiller , oder dessen etwaige Descendenteu , hierdurch
zum Empfang seines ErbtheilS öffentlich , und unter dem
RechtSnachrheile , vorgeladen , daß im AuSbleibungsfalle ^ nach
Ablauf von

sechs Monaten ü äato ,
den sich legitimkrenden Präsumtiv - Erben »ach ihrem Antrag
willfahrt werden soll.

Darmstadt , Pen rr . Sepk . »626 .
Großherzogl . Hessischer Hofgerichts - Extra - Judicial - Senat .

S e e g e r.

Großherzogl . Hessische 50 ff. Partial )
S ch u l d sch e i n e .

Dieses Anlehen , welches in den erste » Jahren 4 pLt . und
iu den später » Jahren 5 pLt . Zinsen trägt , enthält die be¬
deutenden Preise von !

2 ff fl . ins,000 , » ff 80,000 , 2 ff 70,000 , 3 » 60000 , i 3
ff 5o,ooo , 20 ff 40,000 , 2 ff 3o,ooo , g ff 20,000, 2 it
i 5, ooo , 09 ff 10,000 , 1 ff 7000 , 33 ff 5ooo , 3 ä 4»oo«
2g ff 3ooo , 3 ff « 000 , 016 ff 1000 U. s. w .

Loose hierzu sind bei mir zu haben , wogegen ich alle ander«
Staats - Effekte» an Zahlung nehme . Plane werden auf
franksrtk Briese tinendgeldlich abgegeben .

I . Bing jr , in Frankfurt atm.

Ludivtgrburg . sStcckbrlef . ) In der verflosse¬
nen Nacht sind aus dem Krankenhause des bicsigcn Arbeits¬
hauses die nachgcnannien 2 Sträflinge I . Grass , mittelst
Durchbrechung einer Wand , entwichen , welche ihren Weg in
Pas Großherzogthum Baden genommen haben sollen.

Die betreffenden Behörden werden ersucht , auf dieselben
genau möglich zu fahnden , und sie wieder hieher , wohlver¬
wahrt , einzuliefern , um so mehr , da sie gefährliche Menschen
sind , auch schon früher einmal auf dem Transport sich mit
Gewalt ihrer Eskorte zu entledigen gesucht haben .

Des Zo, Sept . 1625.
K . Würtemberg . Arbeitshaus -Verwaltung .

K l e t t .
Signalements .

r ) Mathäus Hä ge , von Ulm , 22 Jahre alt , 5 ' 5" groß ,
ist hagerer Statur , länglichtc » Angesichts , blaß und blancr -

narbigt , hat blonde krause Haare , blaue Augen , gerade Na¬
se , großen Mund , gute Zähne , gerade Beine . Als besoli¬
deres Kennzeichen dient , daß ihm kürzlich ei¬
ne handbreite Blatterauf der linken Seite ge¬
zogen wurde .

Kleidung : ein schwarzer runder Hut , grautüchenes Dam¬
mes , dergleichen lange

' Beinkleider , braungestrejste Weste,
schwarzscideneS Halstuch , leinene Socke » und Schuhe .

2) Mathäus Wachmann , ledig , von Langenschemmern ,
22 Jahre alt , 7" groß , hat eine hagere Statur , rundes
braunes Angesicht , schwarzbraune lange Haare , graue Augen ,
gerade Nase , Mittlern Mund , gute Zähne , gerade Beine .
Als besonderes Kennzeichen bient , daß ihm
kürzlich eine große Blatter auf der lrnken

Brust gezogen wurde .
Kleidung ; ein runder schwarzer Hut , schwarzgraues tüche-

nes WammS , weiß und blau gestreifte lange Zwilchhvftn, ^ gelb«

gedupste Weste , schwarzes Halstuch » weißwollene Strumpse
und Bändelschube . Ausserdem hat er » och ei » paar weiße

Zwilchhosen mitgenommen .

Mleger unp DMer ; PH , Uaeslot ,
»L i j ^
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